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Anpassung Sachplan Militär und Sachplan 
Infrastruktur Luftfahrt: Mustervorlage  
für Einwendungen aus der Bevölkerung
Der Bund beabsichtigt, auf dem 
heutigen Militärflugplatz Düben-
dorf einen zweiten zivilen Flug-
platz im Glattal einzurichten. Die 
Folgen für die betroffene Bevölke-
rung wären unter anderem mehr 
Flugbewegungen und längere 
Betriebszeiten, auch am Abend 
und an den Wochenenden. Die 
öffentliche Information und Mit-
wirkung der Bevölkerung findet 
vom 24. August bis 23. Septem-
ber statt. Eingaben von Privatper-
sonen sind an das Bazl zu rich-
ten. Die Gemeinde Volketswil hat 
hierzu eine Mustereinwendung 
entworfen, welche sich auf die 
zentralen Punkte konzentriert. 

Sie kann auf unserer Internet-
seite einfach ausgedruckt, mit 
Absender, Ort und Datum ver-
sehen und unterzeichnet werden. 
Sie erhalten die Muster-Einwen-
dung auch beim Gemeinderats-
sekretariat (3.  OG), Zentral-
strasse 21, 8604 Volketswil. Zur 
Mitwirkung ist jedermann einge-
laden, ungeachtet seines Wohn-
orts und seiner Betroffenheit.

Die Einwendung muss bis spä-
testens 23. September beim 
Bundes amt für Zivilluftfahrt (Bazl) 
eintreffen.

 Gemeinderat Volketswil

Aktion 72 Stunden 
CEVI. Vergangenes Wochenende 
haben verschiedene Vereine und 
Organisationen aus der ganzen 
Schweiz an der Aktion 72 Stun-
den teilgenommen, darunter auch 
der Cevi Volketswil-Schwerzen-
bach und Cevi Pfäffikon. 

Bei der Aktion ging es darum, 
während 72 Stunden eine gute 
Tat zu vollbringen. Der Cevi hat 
sich dafür entschieden, den Be-
wohnern des Durchgangszent-
rums Volketswil (AOZ Hegnau) 
ein dreitägiges Programm zu 
 bieten.

Gemeinsames Backen
Am Donnerstagabend begannen 
alle teilnehmenden Leiter das 
Programm zu planen und sprüh-
ten voller kreativer Ideen. Am 
Freitag wurde eine grosse Back-

aktion veranstaltet, bei welcher 
zirka 20 Bewohner des Durch-
gangszentrums fleissig mithal-
fen. Man unterhielt sich mit Kopf 
und Beinen und amüsierte sich 
dabei prächtig. 

Erlös für Spielgeräte
Am Tag darauf wurden die Back-
variationen vor dem Zänti und 
dem Einkaufszentrum in Pfäffi-
kon im Kafi Multikulti verkauft 
und der Erlös wurde in Spiel- 
und Sportgeräte für das Durch-
gangszentrum investiert. Nach 
der Verkaufsaktion folgte ein 
Sportabend in den Turnhallen 
des Schulhauses Feldhof. Cevi-
leiter, wie auch Bewohner, hatten 
sichtlich Spass am Austausch 
zwischen den verschiedenen Kul-
turen. (e)

Kleidersammlung
SAMARITER. Die Kleidersamm-
lung wird vom Samariterverein 
durchgeführt und findet am 
Samstagmorgen, 26. September, 
ab 7.30 Uhr statt. Bereits am Frei-
tag werden ab 18.30 Uhr an den 
Hauptstrassen und in den grösse-
ren Quartieren die Altkleider 
eingesammelt. Die Fahrzeuge 
sind mit Texaid oder mit Sama- 
riterverein bezeichnet und die 
Helfer tragen Notfallwesten. Die 
Koordinatorin Ruth Schmid ist 
als Ansprechpartnerin während 
der Sammlungszeiten am Freitag 
zwischen 18.30 und 21 Uhr und 
am Samstag zwischen 7.30 und 
10 Uhr unter 079 780 26 29 er-
reichbar. Der Erlös kommt der 
Vereinskasse zugute. Der Veran-
stalter sorgt für einen reibungs- 
losen Ablauf und freut sich auf 
viel Sammelgut. (e)

Überraschungen
SAMARITER. Der Samariterver-
ein Volketswil trifft sich am Mon-
tag, 21. September, um 20 Uhr im 
Chappeli Hegnau. Dazu ist auch 
die Bevölkerung eingeladen. Es 
geht um Überraschungen zur Ers-
ten Hilfe. Der Umgang mit Stress-
situationen beim Reanimieren 
und bei weiteren, eher ungewöhn-
lichen Vorkommnissen wird ein-
gehend geübt. Die Veranstaltung 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht nötig. (e)

Tabak- und 
Alkoholtestkäufe

PRÄVENTION. Im Juni/Juli 2015 
wurden in der Gemeinde Vol-
ketswil in Zusammenarbeit mit 
dem Blauen Kreuz Alkohol- und 
Tabaktestkäufe durchgeführt. Es 
wurden 32 Betriebe getestet. Da-
von haben sich neun Verkaufs-
stellen nicht an die gesetzlichen 
Bestimmungen gehalten und Ta-
bak und/oder Alkohol an unter 
16-Jährige verkauft. 

Die eidgenössischen und kan-
tonalen Jugendschutzbestim-
mungen verbieten den Verkauf 
von alkoholhaltigen Getränken 
und Tabak an Personen unter  
16 Jahren. Für gebrannte Wasser, 
Spirituosen und Alkopops liegt 
die Altersgrenze bei 18 Jahren.

Die Gemeinde hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Einhaltung der 
gesetzlichen Bestimmungen zu 
sichern und einen Rückgang von 
unerlaubten Verkäufen anzu stre-
ben. 

Die Überprüfung der Einhal-
tung vom Jugendschutz ist ein 
Baustein der Alkoholpolitik der 
Politischen Gemeinde Volkets-
wil. Gemeinderat Volketswil

Alles  
komische Vögel?

THEATERGRUPPE. Die Theater-
gruppe Kindhausen: Alles komi-
sche Vögel? So hart darf man bei 
der Beurteilung der Gruppen-
mitglieder nicht sein. Auch wenn 
hinter und neben der Bühne 
Schalk und Humor die Gemein-
samkeit prägen. «Alles komische 
Vögel» heisst das Stück, das die 
Gruppe im Moment intensiv ein-
übt. Das eigens dafür verpflich-
tete und professionelle Regieduo 
André Häring und Barbara von 
Holzen verlangt der ganzen 
Truppe viel ab. Die Latte in der 
Umsetzung – schauspielerisch 
und bühnentechnisch – wurde 
sehr hoch angesetzt. Von den 
Darstellern, wie aber auch von 
den Technikern, wird viel ge-
fordert. Jeder Sprecheinsatz und 
 jeder Klamauk erfordert ein 
Höchstmass an Präzision. Dafür 
wird dem Publikum eine noch 
nie da gewesene und einmalige 
Portion Humor serviert.

Das Stück zeigt Theater im 
Theater und erzählt die Vor-
kommnisse einer vermeintlichen 
Künstlergruppe, deren Proben in 
Sachen Chaos nicht zu überbie-
ten sind und deren Premiere nur 
noch mit dem Wort Fiasko um-
schrieben werden kann. 

Infos: Der Vorverkauf für die Aufführun-
gen im Parkhotel Wallberg beginnt am 
24. Oktober. Weiteres unter 
www.theater-kindhausen.ch (e)

Orchestermesse
KIRCHLICHES. Im Bettagsgot-
tesdienst in der katholischen Kir-
che Volketswil erklingt die 
«Missa in C» für Soli, Chor und 
Orchester KV 258 von Mozart. 

Es ist eine «Missa brevis», also 
eine kurze Messe in konzentrier-
ter Form. Sie hat aber dank  
der reichen Instrumentierung 
den Charakter einer «Missa so-
lemnis». Neben den Streichern 
spielen auch Oboen, Trompeten 
und Pauken mit. Diese nicht so 
häufig aufgeführte Messkompo-
sition zeigt einige Besonderhei-
ten. Charakteristisch ist der häu-
fige Wechsel zwischen dem Solis-
tenquartett und dem Chor. Un-
gewöhnlich ist das «Benedictus», 
ein Allegro mit voller Besetzung 
und vokaler Doppelchörigkeit. 
Und das «Dona nobis pacem»  
am Ende der Messe wächst aus 
dem «Agnus Dei» heraus und 
führt entgegen der Tradition 
ohne Tempo- und Taktwechsel 
zu einem ruhigen Abschluss.

Infos: Der Gottesdienst am Sonntag, 
20. September, in der katholischen 
Kirche Volketswil beginnt um 10.45 Uhr. 
Mit der festlichen Mozart-Messe begeht 
der Kirchenchor Bruder Klaus auch sein 
40-Jahr-Jubiläum. (e)

«Da lachen ja die Hühner!»
DORFVEREIN. «Für so einen 
kleinen Markt mit elf Ausstel-
lern gibt es ein erstaunlich viel-
seitiges Angebot», bemerkte 
Ursula Oechsli, eine Standbe-
treiberin. Rund 60 Besucher er-
freuten sich am Samstag um die 
Mittagszeit an diesem kleinen, 
aber feinen Herbstmarkt. Ein-
mal im Jahr, jeweils im Septem-

ber, ist es so weit in Kindhausen. 
Gleich beim Eintreten werden 
die Besucher von einer bunten 
Blütenpracht begrüsst. Die Gärt-
nerei Wartmann präsentierte 
einen farbigen Mix von saisona-
len Grünpflanzen. Gleich ein 
paar Schritte weiter hiess es Aloe 
Vera For Ever. Wer sich mehr für 
die Pflege von Hand- und Fuss-

nägeln interessierte, fand dane-
ben die geeigneten Tipps. Feine 
Backwaren gab es einige Schritte 
daneben. Claro spezialisiert sich 
für einen sogenannten Fair-Trade-
Handel und bietet Produkte aus 
aller Welt an. Messerscharf da-
gegen sind die Produkte aus  
dem Hause Graf. Dort geht es 
zur  Sache mit Angeboten vom 

Schleifservice bis zu japanischen 
Kochmessern. «Da lachen ja die 
Hühner!», könnte man an einem 
anderen Stand meinen, aber die 
zierlichen Figuren laden zum 
Kauf ein. 

Wem das alles zu viel wurde, 
konnte sich am Grillstand und 
mit Getränken eine Pause gön-
nen. (uwe)

Ursula Oechsli setzte mit ihrem «Hühnerstall» einen besonderen Farbtupfer am Herbstmärt des Dorfvereins Kindhausen. Bild: Urs Weisskopf
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